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TANZSPORT

Tango-Workshop in
Ahrensburg
AHRENSBURG – Schnellent-
schlossene können noch an
dem Tango-Workshop teilneh-
men, den der Ahrensburger TSV
an diesem Sonnabend von 17
bis 20 Uhr im Tanzhaus am
Reeshoop 48 anbietet. Mit-
machen kostet 15 Euro pro
Person. Die Tanzsport-Abtei-
lungsleiterin Michaela Appelhoff
nimmt Anmeldungen unter der
Telefonnummer 0151/22 03 15 13
entgegen. (tih)

FUSSBALL

Endrunden bei 
den Jüngsten
BAD OLDESLOE – Die letzten
Entscheidungen der Hallen-
Kreismeisterschaften im Jugend-
fußball fallen an diesem Wo-
chenende in der Stormarnhalle
Bad Oldesloe (Am Bürgerpark).
Bei den Jungen wird nach je-
weils zwei Triumphen des SV
Preußen Reinfeld (A- und D-
Junioren) und des SV Eichede
(B- und C-Junioren) am Sonntag
von 14.30 Uhr an der Titelträger
der E-Junioren ermittelt. Zuvor
geht es um den Sieg in der
E-Junioren-Sonderrunde (Beginn
um 10 Uhr). Der Sonnabend
gehört ganz den Mädchen: Um
9.30 Uhr beginnt die Finalrunde
der E-Juniorinnen, im Anschluss
spielen die D-Juniorinnen
(13 Uhr) und die C-Juniorinnen
(17.30 Uhr) um den Wanderpokal
des Kreismeisters. (söb)

SV Eichede testet
gegen St. Pauli II
AHRENSBURG – Der Fußball-
Oberligaklub Oststeinbeker SV
hat für diesen Sonnabend ein
weiteres Testspiel vereinbart. Die
Stormarner treffen von 18 Uhr an
auf dem Kunstrasenplatz an der
Sachsenwaldstraße auf den in
der Bezirksliga spielenden TuS
Aumühle-Wohltorf. Ebenfalls am
Sonnabend (16 Uhr, Gramkow-
weg) steht der SV Eichede
(Schleswig-Holstein-Liga) dem
FC St. Pauli II (Regionalliga)
gegenüber. Der FC Voran Ohe
(Landesliga) will am Sonntag
(19 Uhr, Zollenspieker) gegen
den VfL Lohbrügge (Oberliga)
antreten. (söb)

BASKETBALL

Zwei ATSV-Teams
im Halbfinale
AHRENSBURG – Eine Mädchen-
Mannschaft des Ahrensburger
TSV erreicht das Endspiel um
die Hamburger U 13-Meister-
schaft – das steht schon vor
Beginn der Endrunde an diesem
Sonnabend in der Sporthalle des
Gymnasiums Dörpsweg (Stein-
wiesenweg) fest. Grund: Die
Stormarnerinnen sind mit zwei
Teams für die Runde der letzten
Vier qualifiziert. Beide treffen im
Halbfinale (Beginn um 11.30 Uhr)
aufeinander, da sie nach drei
Vorrunden-Spieltagen die Plätze
zwei und drei belegen. Die jün-
gere zweite Mannschaft (Jahr-
gang 1998) wird von Wolf-Rüdi-
ger Rohloff trainiert, die Betreu-
ung der ersten Mannschaft
übernimmt Damencoach Tho-
mas Koch, da die etatmäßige
Trainerin Ulrike Haas verhindert
ist. Im zweiten Vorschluss-
rundenspiel stehen sich die
Mannschaften des SC Rist
Wedel und der BG Hamburg-
West gegenüber. Das Endspiel
beginnt um 17.15 Uhr. (tih)

Sören Bachmann
Reinbek

Damian Bankowskis letzter Be-
such am Millerntor ist lange her,
er ist noch nie gern ins Stadion
gegangen als Fan. Die Spielfelder
der großen Arenen sollten sein
Arbeitsplatz werden, und wenn
alles geklappt hätte, wäre er jetzt
wohl dabei in Hamburg im Team
des FC St. Pauli. Der Kiezklub
lebt seinen Traum vom Aufstieg
in die Fußball-Bundesliga, einen
Traum, von dem Bankowski ein
Teil hätte sein können.

Stattdessen kämpft der Innen-
verteidiger in der Hansa-Staffel
der Landesliga mit dem FC Voran
Ohe gegen den Abstieg und denkt
lieber nicht darüber nach, was
alles hätte sein können. Mit 18
war er Jugend-Nationalspieler,
trainierte bei St. Paulis Profis
mit, ihm stand eine große Karrie-
re bevor. Bis zu diesem Tag, als
beim Waldlauf sein Knie knackte:
Knorpelschaden, das Aus für den
Hochleistungssport.

„Ich bin kaum noch aus der
Wohnung gegangen, war völlig
fertig mit der Welt“, sagt Bank-
owski. „Ich hatte die Schule ab-
gebrochen, um mich ganz auf
den Sport konzentrieren zu kön-
nen, und dann war alles plötzlich
vorbei.“ Ein Jahr lang schob
Bankowski Frust, dann hatte er
mit dem Thema abgeschlossen.
„Heute denke ich nicht mehr da-
ran“, sagt er und steckt jetzt all
seine Energie in den FC Voran
Ohe.

Dass der Landesligaklub gera-
de seinen Spielern die Aufwands-
entschädigungen gekürzt hat,
macht Bankowski nichts aus.
„Das Geld ist ja für niemanden
von uns das Haupteinkommen“,
sagt er, der einmal reich werden
wollte im Fußball und sich auch
als Amateurspieler lange Zeit ein
gutes Zubrot verdiente. Heute ist
er Filialleiter eines Wettbüros.
An seinem Arbeitsplatz flimmern
Fußballspiele aus aller Welt über
30 Bildschirme und zwei Lein-
wände.

Wetten auf den FC Voran Ohe
werden nicht angenommen,
Bankowski hätte sonst einen tod-
sicheren Tipp: „Wir werden be-
stimmt nicht absteigen, weil wir
als Mannschaft stark sind und
schon viel erreicht haben in der
Hinrunde“, sagt er. Bankowski ist
mit 31 Jahren einer der wenigen
Routiniers im Team, ein Füh-
rungsspieler und noch immer ei-
ner der besten Abwehrmänner
im Hamburger Amateurfußball.

„Dragan“ nennen sie ihn in
Ohe, weil er einem gleichnami-
gen Autohändler aus einer Fern-
sehserie zum Verwechseln ähn-
lich sieht. Bankowski ist in Polen
geboren, mit sechs Jahren nach
Deutschland gekommen, seit
2008 verheiratet. Den Vornamen

seiner Frau buchstabiert er lie-
ber, sie stammt aus Rumänien
und heißt Lacramioara. „Aber al-
le nennen sie nur ‚Monika’“, sagt
Bankowski, so leuchtet es sogar
auf seinem Mobiltelefon auf,
wenn sie anruft.

Acht Länderspiele für die deut-
sche U 18 hat Bankowski vor sei-
ner Verletzung bestritten, zu-
sammengespielt mit Sebastian
Deisler, Fabian Ernst, Timo Hil-
debrand. Zu Ivan Klasnic, seinem
Ex-Teamkameraden beim FC

St. Pauli, hat er zuweilen noch
Kontakt: Ante Madunic, Offensiv-
mann beim FC Voran, ist Klasnic’
Cousin.

Dass Bankowski nun in Ohe
spielt im Herbst einer wechsel-
haften Karriere, hat sich mehr
aus dem Zufall ergeben vor ei-
nem halben Jahr. Vier Mitspieler
vom TSV Wandsetal wechselten
zu dem Stormarner Klub, Bank-
owski schloss sich an. Jedes
zweite Wochenende muss er ar-
beiten, „deshalb brauchte ich ei-

nen Verein, der seine Heimspiele
am Freitag austrägt“, sagt er. 

Ob der FC St. Pauli nun auf-
steigt? „Freuen würde es mich
schon“, sagt Bankowski, Geld
würde er darauf nicht setzen –
als Angestellter ist ihm das Zo-
cken in seinem Wettbüro verbo-
ten. Sollte es tatsächlich klappen
mit dem Sprung in die Bundesli-
ga, will sich Bankowski vielleicht
doch mal wieder sehen lassen am
Millerntor. Dort, wo er einst sei-
nen Traum lebte.

Er spielte früher mit Deisler 
und Klasnic zusammen

Der ehemalige U-18-
Nationalspieler
stand vor einer 
Profikarriere – bis
eine Verletzung den
Traum platzen ließ.

FUSSBALL BANKOWSKI WILL VORAN OHE ZUM KLASSENERHALT FÜHREN

Für den FC Voran Ohe ein Glücksfall: Damian Bankowski ist erst vor einem halben Jahr vom TSV Wandsetal zum
Stormarner Landesligaklub gewechselt. FOTO: JAKLITSCH

FREITAG
LEICHTATHLETIK, Jahreshauptversammlung
des Spiridon-Clubs Bad Oldesloe,
19.30 Uhr, Vereinsheim im Kurparkstadion

SONNABEND
FUSSBALL, Testspiele: SV Eichede – FC
St. Pauli II, 16 Uhr, Gramkowweg; TuS Au-
mühle-Wohltorf – Oststeinbeker SV,
18 Uhr, Sachsenwaldstraße
Hallen-Kreismeisterschaften, Endrunde der
C-Juniorinnen, 17.30 Uhr, D-Juniorinnen,
13 Uhr, und E-Juniorinnen, 9.30 Uhr, Stor-
marnhalle Bad Oldesloe, Am Bürgerpark
BASKETBALL, Oberliga Schleswig-Holstein,
Herren: Kieler TB – TSV Reinbek, 15 Uhr,
Beseler Allee, TSV Bargteheide – MTV It-
zehoe II, 17 Uhr, Louise-Zietz-Weg; Zweite
Regionalliga Nord, Damen: MTV Treubund
Lüneburg – TSV Reinbek, 20 Uhr, Ocht-
misser Kirchsteig
HANDBALL, Oberliga Hamburg, Männer: TuS
Esingen – Ahrensburger TSV, 18 Uhr,
Klaus-Groth-Straße, Tornesch; Landesliga
Süd: VfL Oldesloe – TuS Lübeck 93,
19.30 Uhr, Hamburger Straße; Landesliga
Süd, Frauen: GHG Hahnheide – HSG Rein-
feld/Hamberge, 17.15 Uhr, Großenseer
Straße, Lütjensee
BADMINTON, Zweite Bundesliga Nord: VfL
Maschen – TSV Trittau, 15 Uhr, Nordheide-
halle, Buchholz
TENNIS, Landesliga, Herren: Itzehoer TV –
TSV Glinde, 14 Uhr, Postmeister-Stam-
mer-Weg; Landesliga, Damen: TSV Glinde –
TC an der Schirnau, 14 Uhr, Am Sportplatz

TISCHTENNIS, Zweite Bundesliga Nord, Her-
ren: SV Siek – TTC Bergneustadt, 15 Uhr;
Regionalliga Nord, Herren: MTV Hattorf –
TSV Bargteheide, 19 Uhr; Oberliga Nord,
Damen: SV Friedrichsort – FC Voran Ohe,
15 Uhr
VOLLEYBALL, Regionalliga Nord, Männer:
Oststeinbeker SV – SV Altengamme,
20 Uhr, Meessen

SONNTAG
FUSSBALL, Testspiel: VfL Lohbrügge – FC
Voran Ohe, 19 Uhr, Zollenspieker
Hallen-Kreismeisterschaften, Endrunde der
E-Junioren, 14.30 Uhr, und der E-Junio-
ren-Sonderstaffel, 10 Uhr, Stormarnhalle
Bad Oldesloe, Am Bürgerpark
HANDBALL, Zweite Hamburger Liga, Männer:
Wandsbek 72 – Ahrensburger TSV II,
16 Uhr, Barenkrug, Rellinger TV – SV
Großhansdorf, 18 Uhr, Schulweg, SV Blan-
kenese – THB Hamburg 03, 18.15 Uhr,
Willhöden; Oberliga Hamburg, Frauen:
Bramfelder SV – Ahrensburger TSV,
14 Uhr, Gropiusring; Landesliga Süd: SG
Glinde/Reinbek – VfL Bad Schwartau II,
15.30 Uhr, Theodor-Storm-Straße, Rein-
bek
Minispielfest beim Ahrensburger TSV,
9.30 Uhr, Heimgartenhalle
BADMINTON, Zweite Bundesliga Nord: TSV
Trittau – BW Wittorf Neumünster, 14 Uhr,
Heinrich-Hertz-Straße
TISCHTENNIS, Regionalliga Nord, Herren:
TuS Celle – TSV Bargteheide, 11 Uhr; Ober-
liga Nord, Damen: SC Poppenbüttel II –
Bargfelder SV, 11 Uhr

STORMARNS SPORT AM WOCHENENDE

GLINDE – Bleiben die Tennis-Her-
ren des TSV Glinde in der Lan-
desliga? Die Stormarner haben
es nach dem 3:3 gegen das
punktgleiche Schlusslicht TG
Alsterquelle/Henstedt-Ulz-
burg II, als lediglich Davor Jova-
novic, Arne Zimmer und das
Doppel Sven Weichmann/Zim-
mer punkteten, selbst in der
Hand, um diese Frage mit „ja“ zu
beantworten. Eine Punkteteilung
im letzten Saisonspiel an diesem
Sonnabend beim einen Rang bes-
ser platzierten Itzehoer TV müss-
ten den noch sieglosen Glindern
schon zum Klassenverbleib rei-
chen, da der Konkurrent aus Se-
geberg bei Meister Suchsdorfer
SV kaum über die Statistenrolle
hinauskommen dürfte.

Handicap für die Glinder: Spit-
zenspieler Sven Wiechmann
steht aus beruflichen Gründen
nicht zur Verfügung. Für ihn
wird voraussichtlich der in der
zweiten Mannschaft an Position
eins spielende Sebastian Scheel
zum Einsatz kommen. „Er hat

sich mit ein paar guten Ergebnis-
sen für einen Einsatz empfoh-
len“, sagte Zimmer. Der Abstieg
wäre, so der Teamsprecher,
„zwar kein Drama, aber doch
sehr ärgerlich.“

Wichtiger als der Klassenver-
bleib der Herren ist den Glindern
der Aufstieg der Damen, um für
Talente wie Carolin Schmidt
auch weiterhin attraktiv zu blei-

ben. Die Mannschaft ist auf ei-
nem guten Weg: Nach bislang
makellosem Saisonstart soll an
diesem Sonnabend (14 Uhr) auf
eigener Anlage gegen den TC an
der Schirnau Sieg Nummer vier
folgen. Dann würde es eine Wo-
che später zum Endspiel um die
Landesliga-Staffelmeisterschaft
mit dem ebenfalls verlustpunkt-
freien 1. Kieler HTC kommen. (tj)

TENNIS EIN PUNKT BEIM ITZEHOER TV MÜSSTE GLINDE REICHEN

Sie hoffen auf Klassenverbleib

Die erste
Mannschaft
des TSV
Glinde mit
Davor
Jovanovic,
Frank Käh-
ler, Sven
Wiechmann
und Arne
Zimmer
(v. l.).
FOTO: HOYER

BARSBÜTTEL – Der Triumph bei
den Hamburger Hallenmeister-
schaften vor ziemlich genau ei-
nem Jahr war der erste in der
Vereinsgeschichte des Willing-
husener SC, eine Eintagsfliege
soll der Sieg der E-Juniorenfuß-
baller (Jahrgang 1999) nicht
bleiben: An diesem Sonntag geht
es für den WSC-Nachwuchs von
9.30 Uhr an in der Sporthalle am
Ladenbeker Furtweg erneut um
Gold. Nach einer langen Qualifi-
kation sind neben den Stormar-
nern nur noch der Horner TV,
der SC Poppenbüttel, der USC Pa-
loma und Altona 93 im Wettbe-
werb verblieben – von mehr als
200 angetretenen Teams.

Gleich im Anschluss spielt
dann auch der Willinghusener
Ortsrivale Barsbütteler SV um
den Hamburger Hallentitel. Die
D-Junioren des Jahrgangs 1998
treffen ebenfalls am Ladenbeker
Furtweg auf Komet Blankenese,
den Eimsbütteler TV, den Bram-
felder SV und den Hamburger SV
(Beginn um 12.30 Uhr).

Die D-Mädchen der TSV Rein-
bek haben ihren großen Tag
schon hinter sich. In der Final-
runde in der Sporthalle Wands-
bek glückte dem Team zwar nur
ein Sieg (2:1 gegen den HSV),
Trainer Bendix Hardt wertete
aber schon das Erreichen des
Endturniers als großen Erfolg.

Unter ursprünglich 63 angetre-
tenen Mannschaften belegten die
Reinbekerinnen Rang sechs.
Dass es nicht zu einer noch bes-
seren Platzierung reichte, führ-
ten Hardt und seine Trainerkol-
legin Hannah Rentrop auch da-
rauf zurück, dass mehrere Mäd-
chen angeschlagen in den
Wettbewerb gegangen waren –
am Ende fehlte dem Team die
Kraft, sich noch einmal aufzu-
bäumen. 

Sechs Ahrensburgerinnen
durften sich dagegen über den
Gewinn der Meisterschale freu-
en: Katharina Autenrieth, Sylva-
na Kentka, Muriel Knobloch,
Franziska Rautmann, Jana
Rockteschel und Lara Rubenthal
waren maßgeblich am Titelge-
winn der E-Juniorinnen des
Walddörfer SV beteiligt. Beein-
druckend: Trainer Thorsten Ort-
mann, der ebenfalls aus Ahrens-
burg kommt, ist mit seinen Mäd-
chen seit Gründung der Mann-
schaft im August vergangenen
Jahres noch ungeschlagen, in
der Halle sogar ohne Gegentor.
In der Endrunde gewannen das
Sextett und ihre Mitspielerinnen
gegen Altona 93 (2:0), GW Eims-
büttel (2:0) und den SV Eidelstedt
(3:0), dazu kamen zwei 0:0 gegen
den TSV DUWO 08 und den Meis-
terschaftszweiten Meiendor-
fer SV. (söb/tj)

Willinghusens E-Junioren
wollen Hallenmeistertitel

BAD OLDESLOE – Zwei Freiwurf-
treffer der FT Vorwärts Kiel
zehn Sekunden vor dem Ende
besiegelten am elften Spieltag
der Basketball-Landesliga die
84:85 (43:38)-Heimniederlage
des VfL Oldesloe. Die Stormar-
ner waren nicht nur wegen des
knappen Ergebnisses frustriert,
sondern auch, weil sie sich nach
der Schlusssirene schon in der
Verlängerung gewähnt hatten.
Die Schiedsrichter deckten
dann aber einen Anschreibfeh-
ler des Kampfgerichts auf, das
zu Beginn des letzten Viertels
einen Punkt zu wenig für die
Gäste notiert hatte. Das Team
von Trainerin Gabriele Deiters
trennt damit nur ein Punkt vom
Tabellenende. Überragender
Oldesloer war Johannes Nau-
mann (32 Zähler). Außerdem
waren Chris Naumann (17), Ar-
ne List (13), Malte Olsson (8), Si-
mon Leschkowski (5), Tobias
Brandt (4), Helge Deiters (3)
und Emanuel Steggemann (2)
erfolgreich. (söb)

Unglückliche
Niederlage für
VfL Oldesloe

BAD OLDESLOE – Mannschafts-
kapitän Vincent Handke er-
krankt, Topspielerin Katja
Behnke noch immer verletzt,
was beide aber vom Spielfeld-
rand aus zu sehen bekamen,
machte schon mal Appetit auf
die kommenden Saison. Die ers-
te Serie in der Verbandsliga
Schleswig-Holstein beendete
das Badmintonteam des Auf-
steigers VfL Oldesloe auf Rang
drei, und nun haben alle mehr
als ein halbes Jahr Zeit, sich
auszukurieren und fit zu wer-
den – um dann vielleicht noch
höhere Ziele anzustreben.

Zwei Punkte bekamen die
Stormarner am abschließenden
Doppelspieltag vom 1. Rends-
burger BC geschenkt, weil der
Gegner so viele Ausfälle zu be-
klagen hatte, dass die übrigen
Akteure gar nicht erst anreis-
ten. Gegen das stark ersatzge-
schwächte Schlusslicht SG Al-
tenholz/Gettorf II hatte der VfL
beim 6:2 dann wie erwartet we-
nig Mühe. Ohne die Verlet-
zungssorgen während der Sai-
son wäre wohl sogar Platz zwei
drin gewesen für die Kreisstäd-
ter, der Titel aber ging weitge-
hend unangefochten an die ers-
te Mannschaft der SG Altenholz/
Gettorf, die lediglich eine Partie
verloren hat.

Am letzten Spieltag gaben
sich nur die Oldesloer Damen
eine Blöße: Kerstin Hartwig
verlor ihr Einzel und an der Sei-
te von Corinna Prey auch das
Doppel. Nils Christiansen, Fre-
derik Heins und Gerd Schäfer,
die Doppel Jan Dzieminski/
Christiansen und Schäfer/Heins
sowie das Mixed Dzieminski/
Prey setzten sich jeweils souve-
rän in zwei Sätzen durch. (söb)

Badmintonteam
belegt den

dritten Platz
AHRENSBURG – Nadja Käther
und die deutschen Leichtathle-
tikmeisterschaften, bisher hat
das nie so richtig gepasst, man
denke nur zurück an das bittere
Aus nach drei Fehlversuchen im
Sommer vergangenen Jahres in
Ulm. Euphorie ist daher nicht
aufgekommen bei der Weit-
springerin, trotz dieses langen
Satzes vor zwei Wochen in Leip-
zig auf 6,52 Meter, eine neue
persönliche Bestleistung. Zu-
mindest aber ist die Ahrensbur-
gerin zuversichtlich nach Karls-
ruhe gereist, wo sie an diesem
Sonntag bei den nationalen Hal-
len-Titelkämpfen nach ihren Er-
folgen im Jugendbereich zum
ersten Mal in ihrer Karriere das
Finale einer Erwachsenen-DM
erreichen möchte.

Im Training hat sie es ein biss-
chen ruhiger angehen lassen in
den vergangenen Tagen, ein re-
duziertes Pensum unmittelbar
vor dem Wettkampf hatte schon
in Leipzig positive Wirkung ge-
zeigt. „Es wird ein harter Fight
in Karlsruhe, aber ich kann dort
jetzt befreiter antreten“, sagte
sie. „Ich denke, dass ich einen
großen Schritt weitergekommen
bin.“

Käther ist auch eine, die es
liebt, vor großer Kulisse zu star-
ten: „Das ist eben etwas anderes,
wenn man vor einer vollen Tri-
büne springt, als wenn 20 Leute
bei einer Landesmeisterschaft
zuschauen.“ Gelingt ihr eine
weitere Steigerung, wäre sogar
die Norm für die Hallen-Welt-
meisterschaften (6,60 Meter)
möglich. Eine Nominierung Kä-
thers ist allerdings nicht realis-
tisch, nachdem bereits vier an-
dere Deutsche die Vorausset-
zungen erfüllt haben. (söb)

Weitsprung-DM:
Käther peilt

Endkampf an

Veranstaltungen


